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Gchöpferruf.

Tausend Stämme tragen diese Halle,

wo die Stille heil'ge Andacht hält.

Silber tropft mit leis gedämpftem Schalle,

und zerstäubt sich zart im Regenbogenfalle,

Spiegelung aus lichtverklärter Welt.

Siehe, Tauben schweben durch die Räume,

Sonne auf dem weißen Flügelpaar,

Wie ein Atmen geht es durch die Bäume,

wie Erwachen durch die dumpfen Winterträume,

ewiger Schöpfergeist ward offenbar!

Und an allen noch verschneiten Wegen,

— kaum das Rotreh trat die scheue Spur —

reckt sich Baum an Baum dem Licht entgegen,

preisend Gott und die bereite Flur.
Martin Schmid.
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